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Veranstaltungsreihe am Josef-Effner-Gymnasium 2018/19 

Liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Schülerinnen und Schüler, 

auch in diesem Schuljahr präsentieren aktuelle und ehemalige Lehrkräfte des JEG, zwei Schüler sowie 

externe Künstler neben allgemein verständlichen Vorträgen zu ihren Spezialgebieten auch wieder 

eine Musikveranstaltung. Alle Interessierten sind herzlich zu den Veranstaltungen eingeladen. Der 

Eintritt ist frei. 

Achten Sie bitte auf den jeweiligen Veranstaltungsraum. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 

 

Do., 25.10.2018, 19.30 Uhr:  Vorbereitung und Ablauf extremer Wanderungen 

Veranstaltungsort:  JEG, Raum 125 (Mehrzweckraum) 

Referent:   Alexander Verbeure 

Eine Wanderung über 100 km in maximal 24 Stunden! Ein Wettstreit gegen die Zeit und seinen 

eigenen Körper! Den eigenen Körper und Geist auf eine Art und Weise kennenlernen, wie man sie 

zuvor noch nie erlebt hat! 

All das erwartet Sie bei dem Vortrag über die Vorbereitung und den Ablauf extremer Wanderungen. 

Dabei geht es um alle möglichen Facetten, die eine solche sportliche Aktivität mit sich bringt, wie die 

dazu gehörige Trainingsphase, die passende Kleidung und die ideale Ernährung. Doch auf so einer 

Wanderung geht es nicht nur um physische Angelegenheiten, weshalb auch die menschliche Psyche 

ein Thema sein wird, um die vielfältigen Zusammenhänge dieser Anstrengung nachzuvollziehen. Alle 

genannten Fakten und Bilder bei diesem Vortrag stammen dabei aus persönlichen Erfahrungen, die 

während einer 100 km-Wanderung in Belgien gemacht wurden.  

Do., 29.11.2018, 19.30 Uhr: Staatsdoping in der DDR – Entwicklung, Organisation und 
konspirative Praktiken   

Ort: JEG, Raum 125 (Mehrzweckraum) 

Referent: Florian Gilleßen 

In der DDR wurde dem Sport während des Kalten Krieges eine große politische und gesellschaftliche 

Bedeutung zugeschrieben. In diesem Zusammenhang entwickelten staatliche Institutionen und 

Sportverbände unter Einbeziehung von Sportwissenschaft und Pharmaindustrie ein staatlich 

finanziertes, koordiniertes und kontrolliertes Dopingsystem. In diesem Vortrag werden struktureller 

Aufbau, besondere Merkmale und Folgen des staatlichen Dopings dargestellt. Der Referent analysiert 

das komplexe Dopingnetzwerk aus Sport, Staat und Partei. Er zeigt so das Ausmaß des skrupellosen 

Staatsdopings. Die Betrachtung menschen- und regelverachtender Dopingpraktiken führt schließlich 

zur Beleuchtung der konspirativen Vorgehensweisen innerhalb des Dopingsystems: Wie wurde ein 

derart großes illegales Netzwerk über viele Jahre hinweg verschleiert und geheim gehalten? Und 

welche Rolle spielte die „Stasi“ dabei? 

         Fortsetzung nächste Seite! 

 



Do., 10.1.2019, 19.30 Uhr 'Klänge aus Böhmen und Mähren' 

Ort:    JEG, Parkettbereich 

Gestaltung: Gudrun Forstner (Klavier) und Künstlerkreis sowie Schülerinnen und 
Schüler 

'Klänge aus Böhmen  und Mähren' ist das Motto des diesjährigen Liederabends, der ja bereits 
Tradition hat und seit mehreren Jahren das neue Jahr am JEG kulturell eröffnet. 

Do., 7.2.2019, 19.30 Uhr Comics 

Ort: JEG, Raum 125 (Mehrzweckraum) 

Referent:   Christoph Triebfürst 

Der Referent will an ausdrucksstarken Beispielen zeigen, wie der Comic entstanden ist, wie mit 

Bildern erzählt wird und wie mit Comics Mythen geschaffen und etabliert wurden. Aus der Vielfalt 

des Comics sollen dabei auch prägende Typen und Symbole vorgestellt werden, die weit über den 

Horizont der Kinder- und Jugendkultur hinaus unsere Vorstellungswelt bereichern. 

 

Do., 14.3.2019, 19.30 Uhr Das Christentum ist schuld an der ökologischen Krise!  

Oder doch nicht? 

Eine Antwort an Lynn White Jr. 

 

Ort:    JEG, Raum 125 (Mehrzweckraum) 

Referentin:   Iris Schulte-Hillen 

In „The Historical Roots of Our Ecological Crisis“ formuliert Lynn White Jr. im Jahre 1967 erstmalig 

seine These, die christliche Schöpfungserzählung leite die Entmythologisierung der Natur ein. Durch 

den in ihr zu Tage tretenden Anthropozentrismus seien die technischen Neuerungen des Mittelalters 

möglich geworden und hätten zu einer Verbindung von modernen Naturwissenschaften und Technik 

geführt, die dann die ökologische Krise hervorriefen. Dieser Schuldvorwurf wurde in der 

wissenschaftlichen Welt von A.J. Toynbee, P. Singer, C. Amery, E. Drewermann u. a. rasch 

aufgegriffen. 

Ausgehend von dem Geschichtsverständnis Whites, der die Arbeit eines Historikers mit der eines 

Psychoanalytikers vergleicht, wird im Vortrag deutlich werden, dass seine Analyse inkorrekt ist. 

White reflektiert zu wenig seine eigenen Voraussetzungen. Zudem verstellt seine These den Blick auf 

die vielfältigen Ursachen der ökologischen Krise und trägt somit zur Lösung des Problems nicht bei. 

 

Do., 4.4.2019, 19.30 Uhr Platons „Phaidon“ 

Ort:    JEG, Raum 125 (Mehrzweckraum) 

Referent:   Hans-Peter Hagedorn 
 

Platons Dialog PHAIDON bezieht auf eine noch heute faszinierende Art Stellung in der 

Auseinandersetzung zwischen Materialismus und Idealismus während der Zeit der sogenannten 

"Griechischen Aufklärung".  

         Fortsetzung nächste Seite! 

 



Unbeirrt vertritt Sokrates die Vorrangstellung des Seelisch-Geistigen gegenüber allen Versuchen, 

menschliches Handeln allein aus materiellen Ursachen zu erklären.  

Darüber hinaus ist unser Text ein großes Zeugnis einer menschlichen Haltung, die angesichts der 

Grenzsituation des Todes diesem nicht das letzte Wort überlässt, sondern unbeirrt Partei ergreift für 

das Leben. 

Auch philosophische Laien werden bei diesem Vortrag behutsam in das platonische Denken 

eingeführt. So erhalten die Zuhörer Einsichten in einen Basistext der Philosophie und in 

Grundgedanken der Geistesgeschichte. 

 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Peter Mareis, OStD      gez. Christoph Triebfürst, StD 

 


